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, i' wird beobachtet und dbrcb C. Zeugen *ufge2 «ichn*t 
Der Chefredakteur <f®& in ;inC’ay erscheinenden OKIO COURIER 
bracht« aa. 260FabruS:r '1077 folgenden Bericht alnar Objekt« 
Beobachtung furo Abdruck:
Zwei _9< Cahre alte Brüder au» OAndlay di® mit Flugzeugtypen 
And deren Ereche.Lnungefanft vertraut elrtdceagen aoePda& eie 
iijj|dar, Freitag-Nacht j[25„Fobruor ®ln UFO sahen
und fertigten eich gleichende Skisxan hiervon, an*»
Oie beiden. Brüder Greg und Scott DeRodee spieltep in Gerten 
der elternlichen Wohnung in der 1133 W Sendusky 8treetp,ee war 

I8o20 UhroGreg boroerkte das rätselhafte Objekt mm westlichen 
D«ooerhiweel<>“Ich. wer erschrocken und reagierte nicht darauf,. 
Scott sagte dann zu ®ir:‘ scheu rar! da! ’" Greg sprach 4P Minu* 
tan später alt de» COURIER über ©ein erschreckendes Erlebnis» 
Balde Bruder beschrieben «tas Objekt als hell golden und einen 
freatden Storniert harvorbringerido
”Ee hegte kein© Flügel, und hatte ebenfalls keine Ähnlichkeit 
alt sine» Ballon",©egto Scott,"cs hatte Beine überall enge»

Für einige Minuten scheuten *i.a g«b©nnt auf da» Objekt «dann 
riefen ela nach'ihre® Vater Donald«dar zwar nicht aus der 
Wohnung ka».Pafeer durch'. dr-x Feoatar es beobachten konnteo



mmam M B H

"Ich sah ein goldss Lieht„ShnXl’cH. d®si. «at «an ela so Ober da« 
Airport sehan kenn" „meinte Deriodea w“ich. wünschte es besser 
gesehen zu habeno" DefJoücs „ein. öpper°Sanduaky-Dunic r -Hoch« 
Schwl<=AbsoIvent„gob snp,doO er die beiden. Dungert in getrennte 
Riuae führte und alt Papier und Schreiber versahper gab den 
beiden, den Auftrag „.genau dies n.fc.ed'erzu* 
zeichnen e.\was sie gesehen: hatten cm 
fBeachten Sie bitte nebenstehende 
Skizze des Zeugen® Greg)
Eins Minute später lagen die 
Ergebnisse mit: unverkenn» 
bsnsr Ähnlichkeit wordg zeigt©
»ich jeweils ein v#rbreitdt©r 
Kreis mit aufgesetzter Punkten. und 
BÄllencScott zelchfiDte «ehr Os teils[ 4 ahi*. 'da« Zentrum von dösn er aagtj^fss wer 
Beine“„Greg zorlchnoto cfco iContruiR «Xe ©Ins geräumig« Messe,» 
"die in reine« Gold und in keiner anderen Farbe sonst er*' 
schiene"
Dieses Ergebnis leg vor und versetzte Oe&cdes und seiner Frau 
Charry einen leichten Schockad& die beiden zugegebene-rasBen 
eine ander» Vorstellung von UrCo heben war nicht der Typ . 
den «an eich sonst ior?;cr oo vor erteilt"' „sagte MrsoDaRodes nach« 
da« aia jetzt alt iVirer Fe ftc'cNgtals darüber gasprochan
hatte,, "Die Realität der \v;Cc ic • durchaus in Betracht zu 
zieheno" Greg und 8cot-t/acioo Schüler der Ada« 3 Schule „glauben 
nicht daran,,daß oic ein Flugzeug srh®n„sia können die gängigen 
Typan.Pdb das Baue in. der Einflugschnelso von eine« Flugplatz 
liegt0

Ein. Sprecher von der FAA auf usk Fin.dlny Airncrt prüfte di» ( 
Luftvarkehrsbeviragungen zur Feit den veraointXichan UPO°Skb> 
tung nach und kew zu cem Ergobnio,.de'Ä noch hiebt sl««sl' eilte 
kleine Maschine &n clor Luft gewesen schweige denn ein
unerklörliche» Objekt.
"Was soll ich sagen/die hoidon. Geschichten und Skizzen gleichen 
sich stark" 3 ag*»DeS?ce es
Keiner dar Dungert komito die exakte Saatalt und Grüße doi UFOa 
bestinnen "Es flog in geringer Kühe als ich.es zuerst sah »so 
hoch «vis eins Telegra f®n«ö®*. vi© iloicht * „sag ?.e Greg iDi© Düngen



sagten das dar Flugkörper darf« -lange&a höher etiog „pa danm Ja^™ 
Seite dar Ashland 011 Coeund d«ss. Airport am verschwinden«
Balde registriertest ein. rötoelhnftco Soräuach von UFO her »“Da« 
Geräusch ähnelte .einest falsch- c .̂ sot S.nHafcan Radio«Kanal“ „esgte 
Greg«Ale «an dl© beiden ncch ihren Osdanfcen hierzu fragte»äuß« 
arten eie„dies sei sin. Uf-p u.nd auf gar keinen Fell ein. Flugzeug 
gewesen«“Es ist durchaus .möglich.“ ,,raaint MrsoDeRodes „ "das wir 
nicht die ainzlgen. Mensch«!? ±ß‘ Universum. aimd»®
Anmerkung der RedaktiontCHes ist etser der wenigen Fälle in der 
UFO»Histi>ry wo ofenfrisch® Ferner-’dar unbekannten FlugObjekte 
bemerkt wurcnw.rAue diesem. Grunde ward«, dieser Fall hier »bge»
druckt „uaA-aufzuzeigen „daß es nich-: immer di@a» ,J typischen' UFOa■■in Gestalt einer KugelScheib« ©dar Diskus sein aüaeanVefe» 
gleicheweise ©ei an den Fell y<m dar BAS “DereatadtHäoeel.®̂
»« 11 o02 »1977 CIA Tage vor de.? liGA-r ;i?.l I J {<«rlnnart .Qualle 
zu diese» Ereignis von ,4nr. hr.„13 '''UFO über GAB®,,'

ferner Walter/CEWAP-Archiv und 
OBERSETZUNGS-Abt®ilung

usi^ *\a*>4oe bn
uxa r2:?oengrc£ar ßebsindoft dreier UFO-Forscher 

Leser «die «ich. aktiv alt der cFC-Forsich -rrj ooochüf tigen, .werden 
sicherlich von dos- SOS gehört ftaben.die $$% großem Knall zu* ■ersten Hai. a* ,1XJ^oaaaabor .1970 ar. cs:--e Öffentlichkeit fcaa»
Die Geschichte der SpE ist genauso o.tnfoch *$i® typisch für 
die UFO-Forschung PautscUiAsi.̂ ©«, ...
Drei in dar UFO-Fo rechi;ng wyr.lco.'^nria Herren (Frank Brune,, 
Harbart Mohren und Axel - die lde®,eine Org«ni«a* 
tion aufzubauen „diu u'» Schein bbar fast unendliche Mittel und 
unzählige Mitarbeitar (rötet Professoren.,zuê ndaot aber Doktor» 
an) uarfögtr-
Eroter Zweifel kea bei der Mssn^hsiasr Grupp© auf.-Die PcUFoßoR« 
arbeitet# zu dieser 2hii »lt »CS -.ussaae« und hatte daher die 
MöglichkeitPdi® SOE zu überprüfen.-.
Seltsames «teilt» alch herausi Hach Angaben fr GEP̂ iflQdsmscheid 
wurde di« SOS aus Gugondgruppan gegründet ,-üi® GEP wurde gar 
aufgofordort„die SOß aitzug^ündan • sie ablehnte,-.
Der PoüsFcGoR«wurde yan SOS sin ecgcwvannter Top~ßecret-->Fell 
zugeaanf.„der durch die ep.^iackp Gruppe CQNDOft untareöcht wor* 
den «ei?-? es 11»

-
«'•« ienn# iftfmi1? rĉ fŝ

• Z? / £  s .



Namhafte •panische UFO-Forscher wurden daraufhin durch dia 
PoUoFoOoRound Horm Norbert Bür;crc „AGG „Oberhausenpfesf ragt „ob 
Ihntir, eins CONDOR oder der ?o;>-f?cc rot-Fall bekannt: wär©*Wie 
»ich harauaatalltajoxicticrto v;ec’cr eine CONDOR noch so ein 
Falle
Auch ln Laxenburg„wo angeblich; nach Herrn Bruns di» Zentrale 
der SOE sein sollte „e riffle© sich,daß keir« SOE existierte0X» 
Februar 1976 schließlich„zog sich die Schwindslorganisation 
SOE fluchtartig aus der BRD zurück„v?a& woh3 auf die verstärkten 
Nachforschungen und unangenehmen Fragen zurückgeführt worden
• Ußo
Ee ist völlig unklar„was die drei Herrran mit einem solchen 
Schwindel bezweckten und er, wird wohl euch unklar bleiben*
Dia P,-U,F„ö0RoSChllaßl bi'aKU«: ihre Nachforschungen Ober 
SOE pdie über ein Oefcr in Anspr -ah nahmen,ab*,
Main besonderer Dank gilt Herrn Norbert Bürgers,,AGO„Ober» 
hausen„ohne den die Nachforschungen nicht eo rasch beendet 
worden wären*
Rehaull 3* 1977 JRölend Rösch VP „ü„F *G J? ff/CEWAP-Ort eg ruppe Rehau

XMisil Meldungen ®n die CE MAP-Zentrale 
icJU F 0 Über Neustedt/WAed

Zwischen dem llotmd 31«Augurt i?7d ooh Herr Willi H nnaban 
verschiedenen anderen ^ovc: n \-"hrond seines Urlaubs i® Westsr» 
wald (Neustadfc/Wicr} r,-e.hr»7.1c ein unbekanntes Objekt am Bi»« 
maloDia Zeit dar Sichtung vier verschieden,Jedoch war das Objekt 
nie vor 22*00 Uhr ouczuvsacheOoZu den Seitpunkten dar Sichtungen 
waren am Himmel einig© Storno zw ©©hoi\o0a© Wetter war klares 
herrschte kein Wind.uQ© «aür treckan und warttoDss Objekt hatte 
dia Größe eins» Stern©„es ließ ©ich ©Iso bei eusgeetreckte»
Air® von einem Steeknadelkcpf verdeckemo^a war keine Bewegung 
zu beobachten,trotzdem wurde de© Objekt jeden Abend an einer 
anderen Stelle des Himmels gesichtet „Das Objekt schien an 
aanchsn Tagen grelln®« manchen Tagen zuerst unscheinbar„dann 
erfolgte eine langsame Erhellung bi© zum Grellen„Die Farben 
wechselten ständig von Rot auf Weiß und schmutzigem Blau,
Das Objekt s t a n d g e s a g t „sfcaFr am Himmel in etwa TO® Höht,, 
stundenlang 0Aü® disee» Grun£ konnte veretöndlicherweiae nicht



auf da» End® dar Sichtung gewartet morden,,
Ergebnis der Aushärtung durch den CLUB UFO sD® ©ich da© Objekt 
Jeweils stationär auf einer befand liegt die Vermutung
nahe „daß es «ich-, ura einen i'-tsrn i »Größenordnung handeltest* 
Wechsel der Farben ließe eich auf thermische Schwankungen in 
der Atmosphäre erklärenP̂ ep gonado bei wers«. So»®©rn§ch.tenp/ 
insbesondere auch, über Waltigeblaton (Westerwald) häufig vor* 
kommt„Die Aussage«daß sich des Objekt Joden Abend an einer 
anderen .Stelle des Kiasaol© befsud läßt vermutanpdaß es sich 
ua verschiedene Sterne handelt®,,eu-f jemell© die Aufaerk» 
samkelt gerichtet wurde»Vermutlich äraran. euch die thermischen 
Schwankungen in den jeuveil© fest raffenden Htaraeleregtonen bei
s©ndeffefSetadk-seJj(a  ̂rteüfj . ■ r »h mur
Die Verachtung „daß es .sich uss oin eußorirdische® Weltraumschiff 
handeln könnte„188t sich ser.ü nicht erklären»

2«Hy»tiridter Lufikrnll über Belgien 
Ein Flugkepitäft der Deutscher, Lufthansa stellte an 25o04o1977
einen rätselhaftst Luftknell. fest,,sie ®r ©ich ira Belgischen 
Luftraute befand.Eine gründliche Inspektion der Maschine auf dsa 
Londoner Elughefcn HEJ W8ÜW (es vt;:r ei ne Boeing l$7) ergab keiner« 
lei Schäden „Die Luf thense-ßoe ing überflog 2 «ex Zeitpunkt de*
Knalls zwar eine Killt&rzone,,jedoch ©oll einwandfrei festge® 
stellt worden sein»daß. zu dieser Zeit kein© mit Oberschall 
fliegende 'Nilitäraaschine ia bc/.giccN-hsllflndleehsn Luftreu« 
unterwegs war-Aber r-os wer er err.n? Sollt» ee sich um. ein. 
ähnliches Phänomen handeln,v10 dXa ^Kanonen von Tobruk0? Oort 
werden von *eit zu jBei.V ri^cclhafto “Kanonendonner0 gehört Mio® 
send kenn feststoller „woher diooe akuotischen Phänomene koaaa'Ro 
Es sind keine Flugzeuge „^prenpumgen „Geschütz© „CSewit ter*sieii fln» 
det keine Erklärung ...Dies c Ftoencsßcmo treten noch an verschiedenen 
Orten dar Erda aufoKönntan UFO® d£o Ursache seift?

Karlheinz ftöthsr/CLUB UFO 
CENAF«Ortsgruppe Köln

Hierzu ln Ergänzung eine Keldurg atx® de«. MANWH&IMER MORGEN vo»
21oSept: ember 1973 s

.Räteei ua der. großer "’Knall“
Geheianisvolle Detonation srachötforte Buenos Aires 

Nachdem aa vergangenen Dienetag Nachmittag eine gewaltig« Detona» 
tion die Menschen in Buenos Aires hoehfahren ließ»rätseln Behötr«



\

d®n und Bevölkerung der argentinischen Hauptstadt immer noch über 
die Ursache der explosionsartigen Erschütterung0In der echt~Mil» 
lionen^Stedt wurd® nirgends ein Schaden gemeldet„keiner sah eine 
Explosion»Ausgeburt slmr Messonpcychoeo schließen die Behörden 
aus „denn nach des» “großen Knall“ 9 dar u:a Umkreis von 50 Kilometer 
zu hören «»rAliefen besorgte Anfragen aus «eit von einander ent» 
fernten Vierteln ein0Di® befragte Luftwaffe winkte obfkein Flug» 
zeug durchbrach zur fraglichen Zeit dis Schallisauer»Di« eelsno» ' 
graphischen Institute Argentiniens hatten keine ungewöhnlichen 
Naturphänomene registriert,, und di© Meldung der freiwilligen Feuer» 
wehr eines Verorts von Suonos Aires führte auch nicht weiter* 
“Mehrere kleine Brände auf einem unbebauten Grundstücke” Dafür 
schweifte die Phantasie dar Hauptstädterrvielleicht explodierte 
eine “fliegende Untertassci“ mit überirdischen Wesen en Bord? Öse 
These "geheimnisvoll© Expleoion* verdrängt® am Mittwoch in be» 
unruhlgten Buenos Aires sogar die Ereignisse ln Nachbarland 
Chile und dis für kommenden Sonntag anstehenden Prfleidentechafta* 
wählen o,
Weiterführend sei der Artikel “Explosion ob Himmel“ aus der 
RHEINISCHEN POST vom 25»Januar 1974 aufgefOhrt<
Eine der schwersten ExplosicmcruriLo es Jösaela in Großbritannien 
gegeben hat„dreignote sich rsuo riech nicht restlos geklärten 
Gründen gestern über Mcrdwaioc »Urosch# wer ein unbekanntes 
Kiaaeleobjskt pwahrochoinlich ein Meteor »der in die Berge von Wales 
stürzte«Der Knall wurde üour hundert Kilometer weit gehört»Augen« 
zeugen wollen einem breiten Lichtstrahl gesehen haben«“der zur 
Erd# fiel“oOi« Univcrei«®! ’dinc'Lurgh. registriert© eine für die 
britischen Inseln ungewöhnlich sterbe nrdersch01terung»Wissen­
schaftler wollen versuchen „di s Eiretürarstolla zu findeno(dpa)
Wie in dies©« Bericht eindeutig klar »Jirä „kann «in “Besucher 
aus da« Weltall* tatsächlich solch, einem Hßllafapsktakel. von 
sich, geben „daß man dies an über e,rc*8-3 Entfernungen hin akustisch 
vernehmen kann,«an erinnere eich auch an die Tungueke-Keteeare» 
phs la Jahre 1903 in Sibirien^ Tn dos? TB "Erde von anderen 
Sternen” ««erden zahlreiche Fallboiapiola von aerkwürdigen 
Detonationen in Zusmamenhang mit Meteoriten#Allen bekannt»Nun 
iat es durcheue denkbar„daß euch der Fall vom 25--April 1977 
auf ein solches Phänomen zurückzuführsn ist»Tagsüber fällt 
ein kurzes eufleuchten und verglühen eins» solches kosmischen 
Pendlers nicht auf und aan beaerkt nur den sekundären Effekt,,,



eben den Oberschallknall b®ia Eintritt in di® irdische Luft« 
hülleoWie «an «w dem enyUcc-aon ::lII voa 24 <>1 «1974 ersehen 
kanr. nuß nicht unbedingt i{1 nr.nittcIberer Mähe der belgisch» 
holländischen 6 re ns© dar Meteorit niedergangen seiner kann 
durchaus in die Nordsee oder der Str0von Dover gefallen, sein» 
Hierdurch werden seismographiach© Erschütterungen nur schwer 
regietrierbar ©einoAuSordeB dsrf nicht ganz susgeechloßen wer® 
den„daß gewisse östlich® Mächte Aufklärungsflüge mit schweren 
und kampfstarken Q&erschsllmcachinen durchführen und durch einen 
Koordinetionsfehler sich einfach "verfranzt" hatten„man erinnere 
aich der neuen “BAGKFIRE"-{laut MATO^Dergort) Maschinen die Ja 
auch schon ung»wünscht bei England ©uftauchten,».« °

Werner Walter/CENAP
Wi q fjt3 n &

Auch in den folgenden Fällen handelte 
es ©ich nach genauen CENAP°Erkundungen
keineswegs uw UFOs 

AoFall SALOWSCX/Griechenland
Laut dien UFO-Nachrichten flr-,,213 und Nr0244 wurde ©» 2 ̂ Dezember 
1973 in Salonici ein UFO fotografiert»Die Aufnahme soll ao 
rein zufällig zustande gekos-esen sein und das UFO will niemand 
vorher gesehen habenNachfolgend eins klein® Skizze %

Dank der 8UF0X erhielten wir hierzu Informationen aus der 
UFO~Nyt Nr02/März April 1977,Salta 70 „weitere Informationens

Fotograflert^eine Wolke?
Laut dleaer UFO-Nyt Nummer nun heben di® Univerelfmifcstudenten 
Adonis Cocalldia„Vaallis Ac£aakopouloe»3ohn Vasilion und 
Tasos Taonis am Sonntag„den 2»1201973„eine Wolke vom Lanticu® 
laria»Typ bewußt fotografiertoöie Studenten selbst hielten diesen 
Tag. für geeignet diesen Wolken,typ fotografisch fastzuhalten»



Nach, einer Expertise des Meteorologie-Profess©re LIRADAS zeigt 
des Foto diese wohlbaUrnnie Wolkonfor«pwenn auch in ungewöhn« 
lieber Form^di© typische Untertasse siifr Erhebung (Kuppel)»
Ee ist nicht verwunderlich„wenn sin* paar ganz schlaue Reporter 
oder UFOlogeri daroits kurzerhand ein UFO machten »Mart kennt je 
die diversen B©ispielerca in üFO~i4?ch richten Nr»25 das engeb­
liche Weltrsunschif f von 1358 Meter Längs über Ho ließen APB/ 
New Mexiko und de«: Bild von Blue Spring?ield/Hieaourl/USA vo« 
doSeptember 1974 was Kommentsrlos in «JFQ-Nechr ich ten Nr0230/239 
ebgedruckt wurdspletzteres hat Ähnlichkeit eie der Aufnahme 
vo*8m230Woveeber 1966 bei Senidorn/Spaniön»
. BoFell GREENHAW/üFOnout angeblich fotografiert
Auch hier fanden wir v o m GENAS3 dank der NICAP und de« «1t uns 
auege&auechten UFO-Invasst Agator von Januar 1977„Seite 4 .airton 
recht interessanten ArtikeloVorweg können wir nur den: Worten 
von Heresegebor das OFFIZIAL UFO baipflichten„der in Beantwor­
tung eines Leserbriefes in OFFIZIAL UFO voß/Juli 1976 erwähnte: 
“oo»durch, mehrfache Erwähnung eines Falles in dar Literaturv 
wird dieser nicht authentischer0>»»“
Wie in der» UFO-Nachrichtan 6!ro209(,21I „214 und 229 berichtet 9 
voll der Polizist Joffrey Grcenbsw Giften. UFOnauten fotografiert 
haben»In rührenden Briefen wird dio 2CUF0N«DUIST<~B Indung zum 
Glauben an das feeschchr.io' r c r;• ch?r;schwere Schlckeelechlflge 
treffen Greonbsw und er ;! ;.u rein gar nichts »na so m s n
Phantaetischa Vomutungon Herder» in den UFO°Nachrichten„Wiee- 
baden^durch. die noivon Kereusgeber geäußert (UFONachrichten 
Nr0218 und UFO~N©ch rieb tan, .Kr „229J1 »Nun jedoch, zum Report im 
UFO-Investigfttor:

UFO-Schwindcl eines Poiiz©i«Chefe 
Während der Welle von lS7S9sinc der größter? UFO-“Flape” die in 
den Vereinigten Staaten verzeichnet wLrdon»Während dieser 
2 1/2 Monate andauernd®n Seriode (letzte Woche des August bis 
erste Woche des Novembers) wurden durch dae NICAP 800 Reporte 
über UFOs bekanntoVargl®ichcv«clcc wurden, ln diesem. Zeitraum 
dea Jahres 1974 höchstens 00 Berichte den NICAP bekannt»Die 
meisten Bericht® konnten analysiert und klassifiziert werden» 
Einige von diesen Fällen worden heute noch nschrecherchiert»
Im. UFO-Investigator von Oktober 1974 brachten wir auf Seite 1 
den Bericht “PÖlizolchof schockiert»Realität oder Erfindung?” 
zum Fall aus Falkville/Aleb®Ba„von Polizeichef Jeff Greenhaw-



1

os liegen nun weiter© Auswertungen voroAn 17»Oktober 1973 be« 
richtete er s
Die alltägliche Routinearbeit wurde durch einen Telefonanruf 
einer nicht näher zu bestimmenden weiblichen Person unter« 
brochengste behauptet©„soeben sei ein UFO naben Ihren Wohnhaus 
gelandetoDer Polizeichef fuhr in die entsprechende Gegend außer« 
halb der Kleinstadt Fslkviile/AlSc*suf einem kiaoelweg „Plötz« 
lieh wurde im Scheinwerferkeg®! seines Wagens ein® 6 foot , 
hohe silberfarbene Figur sichtbar,,die mitten auf der Fahrbahn 
standoOer Qesetzeshfiter hielt an und fotografierte das man« 
schenähnliche “Objekt®»Ose Wesen lascht© zwei Schritte auf 
Greenhaw zu und zeigte daboi scheinbar mit einer "Klaue® 
auf das Lioht des Pollz©ieinoatzwag«na0Die “Kreatur® bewegte 
eich dann plötzlich seitlich weg und verschwand von der 
Straße und dar Polizeichef begann es zu 
verfolgenoWie Greenhaw später cusscgte,, 
w*r,-<e* ihm nicht möglich „ dieses Wasen 
zu ergreifen„obwohl or schon mit 20 Meilen 
Je Stunde fuhr „wer es ihre nicht möglich,,, 
da er spnst vom losen Kioselgrund ge= 
tragen würdeo0ae “Silber47esan“ vor* 
schwand ln;.der Dunkelheit ges gab nur 
einen beugen für dieses erschreckende 
Erlebnis o . tv>
NICAP^Foracher„Marion Wcbbbegann eofort 
mit »einer Arbeit und suchte all©
Publikationen dieses Vorteils unverzüg*
lieh zusammenoDie Möglichkeit eines Schwindels und di® Vor« 
kleidung mit einem silbernen Fsuorv.'arßünzug wurde in Betracht 
gezogendn dor Oktobor-Aucgsbs von 197# wurde das Greenhaw»
Foto mit einem fast identischen Foto von Mr0Webb„dieser 
steckte in einem Silber-überzogenen Feuerwehranzug„verglichen0 
Zu dieser Zelt war es Vermutung des ftSGAPs„daß Greenhaw das 
Opfer einer Täuschung wurdeo'foch in den folgenden Monaten ar« 
beitete MrdWebb ah diesoR Frl.lhir ließ das Foto von Mr„William 
Spaulding und MrbFred Adrian vom °Greund Saucar Watchn ana« 
lyeierenuDas Greanhm® -?Occupanton®»Foto wurde mit Hilfe des 
Computers auf Schär fe bei Vergrößerungen „auf Körnung,/Farb« 
Verschiebungen und Bildunsoh$rf©n hin analysiert und bewertet»



DI« Schlußfolgerung der Untersuchung dos von« Greenhaw enge« 
fertigten Fotos ergibt„dos hier kein überzeugender Beweis 
einer eußerterresiricchcn Wesenheit vorliegt»Ea stellt'.den 
listigen Einfall einer erschvvindolten Rsum~Kre©tur de «Die 
Analyse offenbartef/dsß des Kleidungsstück der vermeintlichen 
Kreatur aus einem feuerfesten Materie® besteht„dieses wurde 
mit einer Aluminiumißcbi.cht überzogeftdOurch Verwendung eines 
Blitzlichtgerätes bei der Aufnahme ksn die ersichtliche 
helle Reflektion zustande und machte die Maoken-Pabrikation 
deutllchoDle Untersuchung macht klar„daß Alurainiu«~Foli© auf 
diesen Anzug auf getragen, wurde? sin Msaksn-Fabrikat ions-Kenn« 
Zeichen wurde erkenntlichoAIlo anatomischen Firmen zeigen 
auf dem Foto deutlich dis durchaus normale menschliche 
Gestalte
Mr0lVebb führte verschieden© Interviewe mit einigen Leuten aus 
Falkville„die zu« Bekanntenkreis und zum Miterbeiterstab Green*
hawa gehören0Alle Fakten deuten darauf hin„des Deff Greenhaw
undein jungor Freund von ihm„sich den Schwindel mit da« 
“Rauramensehanc vom Ahsnci des 17'oOktober 5.073 leist©ten0

UFO*-Invastigaftor„Danuar 1977„Seite 4 
Zum Fall Greonhsw noch schnell eine Meldung der BILD vom 
27o0ktober 1973 die man scheinbar euch bei der Deutschen 
UFO/IFtMJtudiemgemeInschaf fi f in Wiesbaden “übersah" s 

Polizei faßte "Wersnäiuichon*
Donesboro (USAp27o0ktober: .rochrcckt hatte ein Dutzend Auto« 
fahrer die Polizei in Oolorndc s1$rmierts“Auf der Bundesauto« 
Straße 63 laufen kleine Hcrcr^innchen ruteoKommen Sie schnellt“ 
Eine helfee Stunde cpStor nah« die Polizei zwei junge Männer 
fest „beide 1„60 Meter groß..3is hatten sich Uniformen aus 
Silberpapier geschneidert und waren darin über die Straße 
gehüpftoUrteil telabzig Merk„GcIdstr * **e wegen groben Unfugs»
Vom CENAP ohne Kommentar wsitorgegeböno

CoFall WASKIWGTCW/19oOull 1932-Colorfotosufnehme ? 
Sicherlich wurden 1952 über Washington,,D ,Coirgendwelche nicht 
g&mlch und leicht zu erklärende Körper oder Phänomene be« 
obachtetoSicherlich mag lauf f’IDftIö?iT0vom lOoOull 1972„auch 
der damalige Kommandant des Towers der Civil Aeroriautice 
Adminetretlon auf dem großen Washingtoner Airport„Herr Harry 
Barnes„die Position der Körper radartechnisch auemachen und 
er mag samt seinen Kollegen keine Erklärung hierfür finden,,



aber für dies© rätselhafte und gleichfalls 0sensationelle1 
UFO^Foto^Dokuraentation-’ fand das -CF. MAP eins Erklärung «»Zuerst 
meint® je Hiarr Veit in ssinim ..-ehr ich ton* Nr <>194 und in
seine» dort abgedruckten„-ir.lt den 'edenketeinen dar tFOlogie 
gep lästerten „Artikel “25 lehre i!:ü~For$chung* „einen eklatanten 
Beweis in diesem nicht mehr weg-zulsv>gttenden Exclusivbild zu 
findenoNach. cäer Meinung des Herrn Veit „wollen die UFOnauten 
mit dieser Demonstration über dsra lichtüberfluteten Kepltol,, 
Repräsentativ-Gebäude der Uß-Kauptatsdfc Washington,»“die Men®

schalt respodle Verschyjoigsr rsit bewußt kräftigen Methoden vo« 
egozentrischer) Tiefschlaf aufwoc k ©n"ö Da e Exclusivfoto wurdeIseinerseits von eine» ungenannt gebliebenen Reglerungsangraetel« 
Iton als Schnappschuß sufgencramen»Nach UFO-Nechrichten Nr0198 
und Aussage des verantwortlich ssichnmden Redakteurs sind 
die UF0s„dohodle Aufnahme echt„In den UFO-Nachrichten Nr„226 
wird dann nochmals ©ins UFO-Lcktion“' durch die DUIST-ICUFON 
erteiltoln einer Untersuchung wird feetgeetellt„des es eich, 
nicht um “Doppelköf’per" „sondern, um ;j©w©£l© einen Körper rait 
zwei Leucht/^Lichtkörper handalt„die auf dem Foto den Eindruck 
erwecken„sie würden jeweils 2 UFO© dicht aneinander fliegen*



In der Ausgabe vor 28»April 1977 (Nummer 18) berichtete 
NEUE WELTSCHAU mit dom Artikel. ̂ .TO-Gocchwader Ober dem 
Capitol von Washington' i.:: or iic Vorö f ventlichung des zu* 
nöchst vom CIA verbotenen ~oro'.V'io Major Coman SoVon Kevlczky 
gegenüber der NEUEN WELTSCHAU engeblich äußerte,soll dies* 
Aufnahme authentisch sein und 1 6  unidentifizierte Flug»Objekts 
i» Formetioneflug über dem Renierungseitz der USA zeigen»Die*
«äs Foto wurde von Coman VonKcviczky und Karl Lr,y'ait„zwei 
4er qualifiziertesten Wissenschaftler der UFOlogie (?)Danely* 
eiertoDas Ergebnis dieser Untersuchung ergabedeß die Objekte 
ln einer Höhe von 700 bis 1000 m flogen»Die technische Aue* 
Wertung f?) ergab angeblich,daß man keine Leitflächen fest* 
stellte und mächtige Lichtbündel„die vom Objekt eueglngen„auf 
den Antrieb der UFOe hindcuteto»Diese Aufklärung wurde erst 
dadurch ermöglicht,daß Präsident Carter dem CIA die Anweisung 
gab „das Bild zu veröf fcntlichartoNach. Informationen dar UFO=> 
Nachrichten selbst„wurde das Bild von dem Regierungsengestel* 
lten ohne Namen, freiwillig und ohne Wissen der Behörden über 
die Existenz der Aufnahme„rock vor dera Amtsantritt des neuen 
US»Prftaidentan horsusgegoben und der UFOXogie zugsleitet»
Leider wurde der Text in der NEUEN WELTSCHAU und Quellenangabe 
gebracht und man nicht erkennen„wer hierfür verantwortlich 
zeichnete»Nachdem wir schon lange Zweifel an diesem Foto hegten» 
wir dachten es handelt© sich u.n AutoscheinwerferreflektIonen in 
einer Glasscheibe„bekämen v ir den . frICIAL UFO vom Ouli 1976 (1) 
in die Hönde »Sofort orrooto cor r:c;:ort “The UFO-fleet ovor 
Washington DoC»“ unsere Auf icrfcsattkelt* jatit erhielten wir 
dankend von der 6ENAP"Ortsgruppe 4006 Erkrath 2 eine entsprech­
ende Übersetzung zugseandtoE© ist erstaunlich„daß in diesem 
Bericht die Herren Volt (DUXfiT) und VonKeviczky (ICUFON) auch 
verantwortlich zeichneten eX». OF FICI Al. UFO Cull 19.76 soll nun 
die erste komplstt© Analyse dos UFG-Fotos durch, besagte Herren 
vorgenommen worden sein„da© Ergebnis überrascht den Leser,.aber 
nicht doch^es waren keine U F O s o ©.» o 

Doch kein UFÔ r.evveie 3
Ale dos beschrieben« Foto im CANADIAN UFO REPORT (2 oDßhrgang 
Nummer 8} erschien„meldete sich cter Direktor des UFO Research 
Committee in Seattle,Washington zu Wort (Mr0Rod Dyke)„er hatte 
einen gewichtigen Einwand zur Erklärung des UFO~Fotos»Er er« 
klärte „daß ein paar BeI.konlampen„dia unterhalb das Domes enge«



brecht wurden»genau di® gl«icho Konstellation wie die angeblichen
UFOs hattemolet ss nicht rC-u:'v-~„&G die UFO® nicht® weiter als
Llneen-Spiegelungen sind?' UFFICIAL UFO werden nun eine Reihe
von Bildern vorgeeteilt„dis alle Lineenreflektionen besonderer
Art zeigenoDer Zweifel von Harrn Dyk« wurde gegenüber der ICUFON
und DUIST geäußert und dis Analysen von 1973 und 1974 in Frage
gestellt'. "Nach, eorgfilltigcn Untersuchungen und mathematischen Be*
rechnungen sind wir zu de« Ergebnis gekegen»d®a- es eich, bei
dem Foto des Washingtonsr Capitols ma dio seltsamste und ungs*
wöhnlichsta }.ihsrarisp leg alung handelt die wir jt? (joeehsn hsbeno
Ois-sea Bild zeigt also nicht irgendwelche unbekannten Flugobjekt»
(UFOs)oWas dieses Bild zeigt„ist irgendetwas zwischen einer
Raflaktion und einer Linsenspl egclüng^dies war die Antwort des*
betreffenden zwei XGUFÜH<--öU7S7~L©yteöÄuch in dem Foto^Dokumen»
tatlonawerk von Adolf Schnoider und Hubert Halthander “Des 6e«
helmnls dar unbekannten Flogob.-jekte“ (Dausr-VerlegJ wird auf
Seit© 230 erklärt:.Kurz, vor 7 ruck Igo ung dieser Arbeit

erecJii&n in “S’LVIJSa SAUCFRS8' eAab©ret/lVls<»
{Mo o91 ŷ är.i‘fvai 1970''5 von ICUFON-Dlrek*»
tor Cslman Vortf aviezky der Aufsatz
®7KE ASTCUNDXNfö ANALVSXS OF THE LEWS
FL'ARE UFO“ „Darin ict besonder© da©
von einem . , n c © t•.:-«»»and« Foto
" ?JF0-0ch-;Ar.?iC- i'.'. or rJcjn«, Capitol von
Woc'hioytcr,'“ .; Io 'Lens flor«° identi*
■ flizie-r“ vj orden,:.,

Es erscheint durchaus r#tsolbsf t, wanm die DUIST also den Fall 
von diesem ominöson Foto nicht schon. widerrufen hat »obwohl sie 
doch genau weiß ..dieses Fo-to ist kein UFO-Beweio > So ganz "um* 
eigennützig und unfeoesserziollJ cchsint eile OUIST doch nicht 
zu arbeiten.,Es gibt Fanatiker dis man nicht.vor den Kopf stoßen 
will und um deren EinZahlungen man fürchtet«wio sonst kann man 
©ich erklären»daß die DUIST trotz besserer Information iwaar 
wieder Lügengeschlohten bringt und o:.no Schwindels! oder einen 
Betrug nicht offen sugibt „ „«? Wir vom CENAP werden »wenn nötig,,- 
weitere Bericht® bring-!:' über Fälle di© di® DUIST schlampig 
recherchiert hat oder vielleicht gar nichto0 o? UFOlogen.. o * 5 Da
liegt der fein® UnterschiedjWir sind UFO--->FORSGH£R»ooi

Warner Vtelter/CEWAP---Archiv und Übersetzung® 
Abteilung



Piloten UF i

■ Di# Bceetaung einer Ua3chiae der "BJritÄ#! Airway«" (ein®Trident - Ilnwke* Si&deley) hat s-.vei KigTarrenfÖraige Flug- objekte (OFOs) gesichtet ̂h'o 5i« r.reift« von Sehlaohtsehif# 
fen Dösaßsa«

Dia» nurdo etm rreitsvä (1.% ni 1 jV7; in TiOttäea duroh Aussagen &ec Flugkapitänc Denis )lc cci (der 20 Jahre Plugerfslurong hat ,und seiner Cr«« bekamt»Sie batten die mij&kannten Objekt« beim Pltig von London nach Faro in Südportugal beobachtet..
Die britische Lsasohiae war Ton der j?ltt£Sr.ontroXle Lissabon auf ge­
fordert worden.* auf «in unbekanntes Flugobjekfc ou achiana£urz 
darauf sahen iTapttün 7?$c.d imd seine beiden Offiziere in booten 
ein weifi leuchtendes rundes Objekt «Während eie es noch beobaoh» 
teten,materialisierten »ich ln der Kähe diese© Objekte« zwei 
riesige aigarrenförndgo Gebilde«



- Sie waren abs-oltäd solide und schiltsungaweis© von der Grtjß®

- 3Sa«Iiriehtenö̂ onlm̂ 0'VarnR\v’ur̂ enjdr.B ©0 sich w  Balloaa,Satelliten

ttnaksseptabel <>
Dia Objekte naraix auch au? dem Eadsr sichtbar und Wiarden auch 
von des Besatzungen eines anderen br i uisoha®, socio tinos

Al® Kapi tän Wood t w ?. Pst© nach London aurückflog,waren die beiden
"Ziĝ rrenaehiffe*" dcrach noch da »Dann Jedoch verschwanden sie vom
Badarschirm® Bin PassagicrjcTer? da« runde leuchtend© Objekt durch
ain ?emgla» beobachtete «will in neiner Bitte ein "metallenes
Glönaen wie bei. aerlaäUltea Silberpapier” gesehen haben» Abenapost-CEnAP-ABCHIVsaa«Aaiw.9i-ai3ss.'«ss^s7^s>»s>asiisa8:3i.»9.iBaaars

Mysteriöses VOatenerlebnio einer 2av&llerie«Patrcraill*/ 
UFft-TAaber in Chile
Santiago„ (AP) Bs> isar 04*15 “3hr morgens in der nordehileniechen^

Anw« saßen tan ein Lagerfctier, während swei Kameraden ftaahe~ 
hielteaoPiütsXish tauchlen über den Soldaten am nimmel üel hell 
leuchtende Flugobjekte a x f  ,‘fiie eich langsam haysbsenfcte»9ber

veraohluokt.oBine Viertelstunde später tauchte er unversehens 
wieder mitte» unter 3oinen Leuten axif,versuchte,ihnen etwas alt®» 
autcilen,und fiel in Oharaacht.
Gegen sieben ühr oa diese» borge» soll dar Ifateroffiaier das

wie seine Kameraden baseugtea4nüOh immer o4<>30 13hr caa, die Zeit 
etwa, um die Valdts wieder arscftiiezicn irraas Aber 9nas noch seltsamer 
«arider Baturasaoigsr ci,?r rihr war in dieser Zeit um fünf Tage vor» 
gerücktrund dem Batercffixier war während, seiner viertelstündigen 
unarklUrli ch$n Abwesenheit ein. fünf Tage alter Bart gewachsen 0*00

Rsapa*Sceh® Heiter einer *rtillerie-^atronille dar chilenische»

Bewußtsein wiedererlangt iiabcû deDh zeigten seine Arahaaduhr,



- i
Das Uüs tenerlebnig der Kava 1 ler i 31 an vom 25 »April, ÖS3 sich sin 
Lehrer in Ariea vor. den Beteiligten addier auf Tonband soreohen 
lief ,wurde in der vergangenen Woche bekamt und hat eine ganze 
Serio von Berichten aufgelöst,in denen andere Chilenen Hhnliohe 
Beobachtungen#wenn auch nicht sann so dransatisch,schildern,»
Inaner wieder werden#so scheint es,Uber der ganzen LLLnge des oüd“ 
amerikanischen Küstenlandes unbekannte Flugob^okte (UFOs) ge­
sichtet »Eine Zeitung warf bereits ernsthaft die Frage auf,ob nicht 
vielleicht die Anden ein Stützpunkt für Bamtfahrssige fremder 
Zivilisationen an» dem Weltraum sein könnte*»
Der Toribandaufa ei ohnung des Lehrers in Ariea zufolge konnte oioh 
der Unteroffizier# als er aus seiner Ohnmacht erwachte#an nichts 
erinnern#was wahrend seinen t5nw.nüiigen •Verschwindens” mit ihm 
geschehen war» Seine Untergebenen berichteten# e.r sei mit den 
rätselhaften Worten ins Bewußtsein ©urückgekshrt * "Du weißt 
nicht,wer wir sind oder woher wir können, aber wir Gagen dir,daß 
wir bald wiedorkaramen werden* "Ui's die Kitslieder der Patrouille 
angaben#ging eines der Blugobjökto in den Anden-Torbergen außer 
Sichtbereich nieder,doch war über dom mutmaßlichen Landeplatz 
ein heller Lichtschein zu fceabachten*Da3 andere Ufo schwebte in 
violittem Licht xait zwei intensiv roten Punkten darin»
Einige Ungläubige mutmaßen, die Soldaten seien vielleicht einer 
Fata Ulorgana «um Opfer gefallen.jömJAthe Ufo-3oobaohtungen werden

i  | |  eJj'sgeE : m w .--aber beispielsweise euch vom Rand der Hauptstadt Santiago und der 
kalten rfegellanstr&ßo im ruf ersten Süden des Landes berichtet »So 
wurde in Punt&s Arena© der FAindfunksprecher 03car Bravo#als er 
nachts um drei Uhr in .der Küche ein Glas Nasser holen wollte,von 
einem hell erleuchteten Hirne! zum Pcnstcr cesogcn.Er sah nach* fl k'- ,eigenen Porten swei holle,orange leuchtende Ufo an Himmel,deren 
Licht plötzlich in violett UBSdhlug,ßlB a M  mit anscheinend hoher 
uosehwindigkeit in Sichtung Peuerlosid verschwanden* Von den Be­
obachtern solcher oyatoriowen Erscheinungen wird der Durchnesaer 
dar fliegandoa Untertassen auf drei bis vier Keter geschützt und 
ihr Aussehen mit "wie ein großes Uaganrad" beschrieben» 
nördlich von Santiago tsnterliült die amerikanische Haunfahrtbe- 
hörde zusammen mj.t der Universität von Chile eine Satelliten- 
0rtungßbt2ition,die au den Ufo-Berichten noch nicht Stellung ge­
nommen hat*Ein Experte üußarte' jedoch die Kteinungjdaß es sieh bei



vielen Ufo® um S&tolllten oder :?lugssuge gehandelt hab»n könnt®. 
lasLriheiaer Jopyten mm.‘24?‘'a.i?7 CBITAP-ARCHIV/ix.,Ohler
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’i'Hf [M r f. • : • r
•••dkW'prwF«' • ■Auch berichtete JLn VoneEuoln die Zeitung Dl Uuivergal an

j‘> 9

19oPebruar 1977 in Caracas über eine \7FO-3ichtung die «in 
Pilot machen konntej t
Sin unbekanntes Dlugobjekt (U?Q)' von der dreifachen Größe eines
Verkehrsflugaeugs hat Plugkapitcn Gustave Ferreira von der 
kolumbianischen Fluggesellschaft "Avianca"«^ 21 aJanuar 1977 
gesichtet«Dae UFO sei mit 44000 Kilometern pro Stunde ge» 
flogen,erlüuterta der Pilot nach in Bogota veröffentlichton 
Interviews 0 Der Kontrollturm in Bogota habe auf den Radar- 
Schirmen das, UFO nickt, orkonnon können,wiewohl Signale von 
einem Objekt banerkt worden seien,das mit hoher* Gesobwindig-- 
keit ia Zickzacklcurs geflogen sei*Flugltapitün Ferreira teilte 
ferner mit,das UFO habe seine Beleuchtung von Grün auf Rot 
umgcoohaltet,als er die lande Scheinwerfer seiner J.-iasohine in 
6000 feter Höh© eingeschaltet habe«Als er die Lampen löschte, 
schaltete auch das UFO wieder von Dot auf Grün zurück«Nach 
etwa drei r&nuten habe das Objekt einen 90-Grad-Sehwenk voll»» 
sogen lind sei verschwunden.
CBNAP' - ARCHIV / II. Köhl er

Mw
Bedng 727 der Airlines "Avionsa Columbia” bei Sichtung des UFOs



Ein s»älterer dramatischer Pilotertreport 
Nachdem die Presse ©rat kürzlich von dem Pell der «JFö-Sichtung 
des Aviancs~Pil©fcan',,,C©ptoßustsvo Ferreira (er stieß am 2103af»u* 
ar 1977 nah© Zbague/Bogota ssit einesa UFO “zusammen0) „berichtete* 
kam nun ein weiterer F©11 aus d&esea Gobi©?. herein0 

Kolumbianischer Pilot von. UFO geblendet 
Nach einer Meldung dar AFP und de.r kolumbianischen Rundfunk» 
enetalt “RADIO GARACOL* soll srs 3oMe£. 1977 der Pilot einer 
einmotorigen Maschine ,,!vsonu<2'X L o p ®  z„dem Kontrollturm von 
Bogota signalisiert 'heben, daß er bol seinem Flug beinahe »it 
einem unbekannten Flug-Objekt zusammengeatoßen wär@»Ds® glel« 
sende Licht des fremder! Flugkörpers hatte ihn vorübergehend 
erblindet und er gab dem. Ten vor bekannt „daß er nicht» »ehr 
sehe und keine Flugmahövor mehr ©ueführen könne»Daraufhin 
stiegen vier sndsr© Flugzeuge auf,um den unglücklichen Flieger 
wieder via Funk zurückzuführen»Dies® vier Maschinen geleiteten 
ihn über dl® Funkbrücke sicher zur Landung»Pilot Lopez kam 
nach geglückter Landung mit oin©o k'e rven® chock Ins ört« 
liehe Krankenhauso
Quellen »Salzburger Tagblr 1 1 „/? Jtesi 1977

Obaröstorr e.Tcgblr 1 1 1,7(. Mai. 1977
Neues Volksblatt Linz„7oMsl 1977
KURIER Wien „7,,Ms i 1977
. Kleine Zeitung Gros ,,-70Pk\L 1977
Süd=€st Tagespost pTojKai 1977
SONNTAGS POST „15 »Ma i 1977 .Nach bisherigen CENAP«E3rkennfc'nissen wurde hierüber in der bundes» 

deutschen Prass® laiter nichts bekannt,„es ist daher erfreulich,, 
zumindest hin und wieder (wann teil- cies such, tolle Sensotions* 
artikel) mal etwas über U»F,Ous in Erfahrung zu bringen,wie 
man ©re Beispiel das Piloten c'or "BRITISH AIRWAYS0 ,,Capt»Oenls 
Wood (nrit; 20[-.Ô hrep Flugsrfohrußg) „sehen kann»Die BILD und 
ABENDPOST/Nachtauagshs vom: 14«Mai 1977 konnten sich sogar zu 
einer TItelaeitem™Schlagz»il® Hinreisen lassen „endor® Zeitungen» 
berichten nur so am Rande»Ee scheint,,selbst mit UFOs lassen eich 
die Leser nicht mehr °fütfcerm0» Werner Waltar/CENAP-Archiv



neue Aktionen-neue Erfolgeooe?
Das Centrale Erforschungen©!:* außergewöhnlicher Phänomene steht 
zum derwelIlgen Zeitpunkt gofoe-:lgt da „Gegenüber der "Deutschen 
UFO/IFO^Studiengemeinschsfc s„V0f in Wiesbaden haben wir die 
Fronten klar abgezirkelt und hoffen nun in eine weitere Ent« 
Wicklungsphase zu tretenpjedoch wollen wir une alle nichts 
vomachen„die Organisation des CENAPs steht nach wie vor in 
der. P.ut?*r.t#*zahlreicher Rundschrelbens.an yernflgzndltohe 
Interessenten in eilen Teilen der Bundesrepublik„haben wir 
nur wenige Anfragen über unser© Arbeit erhalten„Von diesen 
verschwlndent geringen Intsreseten haben gut 90 % nie wieder 
etwas von sich hören lassen„nachdeu eie kostenlos mit Infor« 
mationen eingedeckt wurden-scheinbar alles DÜIST-Fane oder 
Phlegmatiker„die zuviel auf eich zukommen sahen und eich 
irgendwie verpflichtet fühlten«
Nun suchen wir andere Wege um aöalicho Interessenten anzu«
sprechen„dies auf breiterer Eben© sie bisher„
Eine Möglichkeit zeichnet sich wie ein feiner Silbarstreif am
Horizont abtöffentliehe Voranstaltungen 1
Am 40Mai 1977 schrieb uns der Leiter der nsugebildefcen Heidel« 
berger Studiengruppe an und lud uns für den 26„Mal 1977 nach 
Heidelberg „zur Grüncltmgeversar:n 1 ung dar UFG-Forschungsgruppe 
Heidelberg“Eramertsgrund„einuD8 wir in den UFO-Nachrichten/ 
Wiesbaden Nr0244/Aprll 1977 von der Gründung dieser Gruppe 
erfuhren „planten wir sowieso noch Heidelberg zu fahren̂
Dia Einladung von Herrn von KX:'.:-:ö karr» uns sehr gelegan„um 
dia ”31 oStudiangruppe der QiJI '.‘-"̂“Zentrale Wiesbaden“ näher 
kennenzulernen und ue die OUIST-Aktivitäten in unserer Nähe 
zu überwachenoAlso fuhren wir neugierig nach. Heidelberg„um 
dia vermeintliche DUIST-Metastaeo zu kontrollieren»
Harr Michael von KllraS„Diplom-Chemiker„empfing uf*a in seiner 
Wohung sehr freundlich„ebenfalls Herr Wslter-Dörg Langbein/ 
Astro^Archäolog ia aus Erlangen wsr anwesendoKerr von Klliad 
erläuterte uns kurzerhand„wes geplant war und welche Mittel 
er einsetzte um Öffentlichkeit und Medien zu mobilisieren»
In seiner erfrischenden Spontaneität bestimmte er kurzerhand» 
das Harr Walter eigentlich in seiner Eigenschaft als CENAP=>



Vertreter einen öffentlichen Vertrag über die CENAP-Arbelt 
halten könnte0So also beerben ir uns ins Kongraßzentrusi 
der Neubausiedlung I-Ls i d o I k c r g - u; .1 m s r t s g r un d *wo eich jedoch 
leider nicht ellzuviele Leuts (20 Personen cirk») versammelt 
hatten„eine Tageszeitung und der Süddeutsche Rundfunk hatten 
Reporter geschickt„Ein amerikanischer Manager berichtete Ober 
sein UFO°Erlebnie vor 25 Dahrsn bei. Washington„D0Ce„daraufhin 
folgte Herr Langbein mit seinen) speziellen Beitrag aus dea 
Bereich der Astro^Archäologiegraittlerweil© wurde Herr Köhler 
von CENAP ebenfalls sie Gastredner bestimmt und er stellte 
noch schnell einen Beitrag über die skandinavische UFO-Szene 
zusammenoNachde» Herr Langbein geendet hatte ging Herr Walter 
ln. den “Ring0 und berichtete aus dem Stegreif über das CENAP„ 
Uber deaaan geplam er? Aktivitäten und euch, über eine °ln Wies« 
baden sitzende Gruppe0 (ein OUlST=Angehöriger aus Heidelberg 
wurde während dieser Rede von Augenblick zu Augenblick zusehenst 
blasser„de wir di© 'eingesessene Gruppe aus dem Rhein-Main- 

' Gebiet9 öffentlich anprengertsn und die dort gängigen Methoden 
vor der Öffentlichkeit reklamiert©«) wurde nicht, zu knapp 
berichtet„Nachdem folgte der Gericht dos Herrn Köhler über 
die Arbeit der SUFGI/Dänemffirk und der recht offenen Situation 
UFO-Forechung/Prasse/r}'f entlichkoit tZum Abschluß übernahm der 
Leiter der Heidelberger Gruppe„,norr von Klimö„daa Wort und be* 
richtete weitgehendst über cciuo -''rkonntnisse aus dem Bereich 
der AetrO“Arch£ölcgier ; .cc ur-'e diese erste öffentliche 
Veranstaltung als b senrlet orkllr i-o-Ira Vor raum des Kongreß* 
saales sprach der Vertreter des Süddeutschen Rundfunks Herrn 
Walter an und bat um ein kurzes Interviewo0as Interview wurde 
ohne großen Aufenthalt aufgezeichnat und am 270M©i»gegen 
13o80 Uhr„ausgestellt olntsrorsr: 11 ist hierbei:Die ganze Ver* 
anstaltung an und für sich wurde nicht erwähnt„sondern nur 
Herr Walter gab eine CEMAP-Grklärung ® b » o o

Mit Herrn von Klimö wurde abgemacht„auch weiterhin im Kontakt 
zu bleiben und so oft wie nur möglich bei diesen nun regol» 
mäßig geplaneten Veranstaltungen anwesend zu sein»
So können wir direkt im regionalen Rahmen wirksam werden und 
vielleicht sogar weitere CV.NAF Interessierte ausfindig machen» 
eine kraftvolle Diskusion mit dem Interessierten direkt bringt 
hoffentlich mehr ein „sie ziellos® und unpersönliche Briet f* 
drucksacbenc0o


